Beim Kleinsten ganz groß

Die Teile werden komplexer, die Materialien exotischer und die Kundenanforderungen immer höher. Das gilt auch für die Uhrenindustrie und Medizintechnik. Die einzig sinnvolle CAM-Lösung für die 5-Achsen-Bearbeitung im Mikrobereich war deshalb für die Cadmo AG in  Büren (CH) die Kombination CimatronE 5-Achsen Advanced mit dem Modul Micro

Milling.

Das Unternehmen Cadmo AG hat sich neben dem Engineering auf die 5-achsige Bearbeitung von Hartsprödmaterialen wie Glas, Keramik oder Verbundstoffe im Mikrobereich spezialisiert. Dabei geht es im schweizerischen Büren in der Hauptsache um sehr komplexe Geometrien und Materialien, die in einer Aufspannung mittels Erodieren oder Koordinatenschleifen nicht herstellbar sind. Die Lösung für die Geschäftsführer Reto

Oertle und Martin Dürenmatt, war deshalb das schwingungsgestützte Diamantschleifen mit

Ultraschall. Kurz: die Ultrasonicvon DMG. Gesucht wurde deshalb eine entsprechende CAMSoftware, die eine 5-Achs-Simultanbearbeitung ermöglicht und zusätzlich mit den Kleinstteilen klar kommt.

Eine Anforderung, die mit herkömmlichen Standardzyklen nicht zu bewerkstelligen war. Die Programme, die bereits auf Maschinen vorinstalliert sind, basieren meist auf 2D-Konturen. Sobald es aber in 3D-Konturen oder in die 5-Achs-Simultanbearbeitung und hier speziell in den Mikrobereich geht, wird eine entsprechende CAM-Software notwendig. 

Höchste Präzision

Das gilt speziell für Büren, denn die Kunden aus der Uhrenindustrie und Medizintechnik werden hinsichtlich Komplexität, Material, Konturtreue, Vermaßung oder auch Präzision immer anspruchsvoller. Es geht dabei um Werkstücke mit Losgrößen von einem bis mehreren tausend Teilen im Jahr. Die Konturen bewegen sich dabei im Hundertstelbereich und sind so also meist nur in einer Aufspannung zu bearbeiten. Mit herkömmlichen CAM-Systemen stößt man da schnell an seine Grenzen. Das Problem bei Cadmo lag deshalb auch darin, dass man zunächst mit dem Standardmodul über fünf Achsen begonnen hat. Die Folge war, dass das System überfordert war oder die Software die Werkzeugbahnen zwar erstellen konnte, die Teilegenauigkeit aber nicht präzise genug wiedergab. So war eine entsprechende Programmierung für die Kleinteile notwendig.

Sichere Variante

Mit dem CimatronE 5-Achsen Advanced und MicroMilling entschieden sich die Bürener Präzisionsfertiger für die innovative, gleichzeitig aber sichere Variante. So beinhaltet das System unter anderem eine Werkzeugausrichtung, Anordnung der Bahnen, Positionier-, Anfahrt- und Abfahrtbewegung sowie die Verbindung zwischen einzelnen Werkzeugbahnen und Bearbeitungsprozeduren. Zudem ergänzt Cimatron das 5-Achsen Advanced mit umfangreichen Funktionen für das Erstellen und Manipulieren von Flächen. Reto Oertle bringt das wie folgt auf den Punkt: „Wenn wir heute mit fünf Achsen arbeiten, kann das die Software. Die Frage ist nur: Wie genau kann sie das? Wie genau fährt das Werkzeug die Kontur ab, wie sieht es mit dem Werkzeugsverschleiß aus? Mit dem Modul MicroMilling haben wir da ausgezeichnete Erfahrungen gemacht, wir können damit sehr hoch auflösende Geometrien im μm-Bereich abarbeiten. Zudem reduziert das Modul den Werkzeugverschleiß und wir haben eine sichere Kollisionskontrolle.“

Beim Vergleich mit anderen Anbietern war für die Verantwortlichen besonders wichtig, dass Cimatron den wirklichen Simulationshintergrund für die Ultrasonic anbietet. Von Pseudovereinfachung hält man ebenso wenig wie von Teillösungen. Dazu Martin Dürrenmatt: „Es gibt Lösungen, die auf einem speziellen Makro höhere Auflösungen generieren. Dafür aber kann man nicht simulieren. Bei einer derart kostenintensiven Maschine war uns aber wichtig, dass die Simulation auf der realen Maschinengeometrie aufbaut. Außerdem lässt sich damit ja auch die Bearbeitungszeit errechnen und damit eine Kalkulation erstellen.“

Als Standard eine ganze Sache

MicroMilling ist eine CAM-Lösung die von Cimatron in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer Institut speziell für die präzise Kleinstteilebearbeitung entwickelt wurde. Die Software gilt als erste und bislang einzige NC-Applikation für die Mikrobearbeitung. Die von Cimatron angegebenen ausgezeichneten Oberflächen und Toleranzen von 1 μm kann Reto Oertle nur bestätigen: „Wir haben das System jetzt etwas über ein Jahr im Einsatz. Unsere zahlreichen Geometrien, teilweise geht das bis ins Gravieren (d. h. sehr feine Strukturen), hätten wir ohne MicroMilling nur mit einem erheblichen Mehraufwand bearbeiten können. Außerdem

beinhaltet es eine CAD-Umgebung mit Flächenfunktionen, die natürlich sehr hilfreich ist. Das alles in der Gesamtheit hat uns überzeugt.“ Die Tatsache, dass es sich bei dem System bis

auf den Postprozessor um Standards und keine individuelle Lösung handelt, kam den Verantwortlichen besonders entgegen. Standards sind nach deren Meinung erprobt und bewährt. In kundenspezifischen Makros - wie bei individuellen Lösungen dagegen - sieht man eine gewisse Abhängigkeit und künftige Updates mit gemischten Gefühlen.

Cadmo AG

Das Unternehmen wurde 1985 als Einzelfirma gegründet und beschäftigt sich heute als Engineeringbüro mit FEM-Analysen, der Entwicklung von Werkzeugmaschinen, 3D-Engineering sowie der Fertigung von Hartsprödmaterialien im Mikrobereich. Außerdem unterstützt Cadmo bei Machbarkeitsstudien und Konzepterarbeitungen.

Weitere Infos: www.cadmo.ch
